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Über das Buch

 

"Sie haben diesen Burschen zwei oder drei Mal in die Enge getrieben und ihn entkommen lassen. Windergate hätte ihn niemals durch die Finger gleiten lassen dürfen, als er ihn in diesem Haus auf der Salisbury-Ebene zu Fall brachte. Es war natürlich nicht Ihre Schuld. Sie sind kein Detektiv. Sie sollten Ihren Verstand bei der Sache einsetzen und den ausführenden Teil der richtigen Abteilung überlassen. Windergate scheint sich wie ein Dorftrottel benommen zu haben."

"Sie hatten es noch nie mit einem Irren zu tun, oder?", fragte Daniel nach.

"Mit einem Irren", wiederholte Sir Francis. "Das sollte es um so leichter machen."

"Sie haben offensichtlich nicht die feineren Bereiche der Kriminologie studiert", bemerkte Daniel trocken. "Ein kluger Mann, der in einem Punkt - und nur in einem einzigen - verrückt ist, ist die gefährlichste Person der Welt, gegen die man vorgehen muss. Ich würde die Raffinesse seines Gehirns in allen Angelegenheiten außer der einen gegen Ihr oder mein Gehirn in Betracht ziehen."

"Ich werde die Herausforderung auf jeden Fall annehmen", erklärte Sir Francis mit einem Lächeln, das nur knapp der Bevormundung entging.

...

 

So lautet eine Scene aus der Horrorgeschichte, die sich zu lesen lohnt.

 

 


Über den Autor

 

Der englische Romancier EDWARD PHILLIPS OPPENHEIM war ein produktiver Autor von Genre-Bestsellern, die sich durch glamouröse Charaktere, internationale Intrigen und schnelles Handeln auszeichneten. Vor allem werden seine Werke als beliebte Unterhaltungsliteratur geschätzt. 

 

Der Herausgeber Dipl.-Math. Klaus-Dieter Sedlacek, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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EINE JOSEPH LONDE HORROR GESCHICHTE




Colonel Sir Francis Worton, K.C.B., D.S.O., manchmal unter der Bezeichnung Q20 geführt - der Abkürzung für die Abteilung des Inneren Geheimdienstes, die er so erfolgreich eingerichtet hatte - streckte sich im Sessel von Daniel Rocke aus und sprach ein Thema an, das einem Mann mit weniger Selbstvertrauen Peinlichkeiten hätte bereiten können. Aber Worton, ein guter Kerl, so allgemein anerkannt er auch sein mag, war immer ein wenig aufgeblasen.

"Daniel", vertraute er sich ihm an, "ich bewundere Ihre Sekretärin ungemein."

"Den Teufel tun Sie!" Daniel antwortete schroff heraus, aufgeschreckt aus seiner gewohnten Nonchalance.

"Ich mag ihre Art", fuhr Sir Francis fort, "ich mag ihre Erscheinung, ich mag ihren Geschmack bei der Kleidung, und ich bewundere die Art und Weise, wie sie ihre Haare macht.

"Verstehe ich das richtig, da Sie mich zum Adressaten dieser Vertraulichkeiten machen", fragte Daniel, nahm seine Brille ab und wischte sie ab, "dass Sie erwägen, mich um ihre Hand zu bitten?

"Seien Sie kein Esel!", lautete die prompte Erwiderung. "Wenn ich sie heiraten wollte, müsste ich zuerst um ihre Hand anhalten und nicht Sie fragen. Und zweitens bin ich, wie Sie wissen, ein eingefleischter alter Junggeselle. Ich dachte daran, sie zum Mittagessen einzuladen."

"Warum nicht? Windergate war weniger peinlich. Er ging mit ihr aus, ohne mich zu fragen."

Sir Francis war sichtlich verärgert. Windergate war viele Jahre lang sein Untergebener gewesen, und die Situation schien etwas ungebührlich zu sein.

"Will er sie heiraten?", fragte er.

"Ich würde sagen, wahrscheinlich will er das", räumte Daniel ein.

Sein Chef zog eine kleine Grimasse.

"Nun, er ist ein gut aussehender Bursche mit gerechtem Einkommen und all dem Rest davon. Warum heiratet sie ihn nicht?"

Daniel streckte seine Hand nach der Glocke aus.

"Sollen wir sie hereinbitten und sie fragen?", schlug er vor.

"Seien Sie kein Arsch!"

Daniel entspannte sich ein wenig. Die Verärgerung seines Chefs über die Unternehmungen seines Untergebenen hatte an seinen Sinn für Humor appelliert.

"Tatsächlich", so vertraute er ihm an, "glaube ich nicht, dass Windergate oder irgendjemand anders noch genauer nachhaken wird. Ich erinnere mich, Ihnen ihre Geschichte erzählt zu haben. Sie ist die Tochter des ersten Mannes, den Londe getötet hat, d.h. des Ersten, von dem wir wissen. Sie hält nicht viel davon, dass wir ihn nicht schon vorher zur Rechenschaft gezogen haben. Sie hat das F.O. verlassen und ist hierher zu mir gekommen, weil sie dachte, sie hätte eine Chance, sich am Spiel zu beteiligen.
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